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Wahlfächer -  Fächerbeschreibung für das Schuljahr 20010/2011 
Sprachenwahl ab 8. Klasse 
Real: 
Wie in der 7. Klasse kann Englisch als Fakultativfach gewählt werden (2 Lektionen). 

Sek./Spez.Sek.: 
Französisch bleibt die Hauptfremdsprache und kann nicht ersetzt werden. 
Folgende Kombinationen sind möglich: 

 Englisch als obligatorische Zweitfremdsprache ohne weitere Sprachfächer. 
 (Muss auf dem Anmeldeblatt nicht angekreuzt werden.) 
 Italienisch als obligatorische Zweitfremdsprache ohne weitere Sprachfächer. 
 (Muss auf dem Anmeldeblatt in der Zeile „Italienisch als obligatorische Zweitfremdsprache“ angekreuzt 

werden.) 
 Englische als obligatorische Zweitfremdsprache mit Italienisch als Fakultativfach. 

(Englisch muss auf dem Anmeldeblatt nicht angekreuzt werden, Italienisch im Feld „Italienisch als 
Fakultativfach“ ankreuzen.) 

 Italienisch als obligatorische Zweitfremdsprache mit Englisch als Fakultativfach. 
 („Englisch als Fakultativfach“ und „Italienisch als obligatorische Zweitfremdsprache“ müssen angekreuzt 

werden.) 
 Latein kann mit allen Kombinationen noch zusätzlich gewählt werden. 

Italienisch (alle Klassen ab 8. Schuljahr) 
 Italienisch ist eine unserer vier Landessprachen. Sie ermöglicht uns einen näheren Zugang zu unseren 

südlichen Nachbarn, sowie zur vielfältigen Kultur Italiens und des Tessins. In den zwei Jahren 
Italienischunterricht lernen die Schüler/ innen sich in Alltagssituationen zu verständigen. (Anforderungsprofil: 
Sprachlich begabt, Bereitschaft einen zeitlichen Mehraufwand zu betreiben, Belastbarkeitsgrenze in der 
Schule ist noch nicht überschritten).  

 Italienisch kann an der Sekundarschule auch als Hauptfach gewählt werden, dann würde Englisch 
automatisch Fakultativfach. 

 Für die Wahl von Englisch, Italienisch oder Latein als Schwerpunktfach am Gymnasium ist der Besuch einer 
dritten Fremdsprache in der Sekundarschule obligatorisch. 

Englisch 
 Ist an der Sekundarschule ein obligatorisches Fach, ausser Italienisch würde als Hauptfach gewählt. 
 Ist an der Realschule ein fak. Fach. 
 Sich einen Grundwortschatz in der englischen Sprache aneignen. 
 Die englische Sprache: Sprechen, Lesen, Schreiben und Hörverstehen 

Latein (Regionalkurs in Konolfingen ab 8. Klasse Sek) (Siehe Beilagenblatt 7.Klasse Sek) 
Der Lateinunterricht vermittelt grundlegende Kenntnisse der lateinischen Sprache (elementarer Grundwortschatz, 
Grammatik, Form- und Satzlehre) und der antiken Kulturgeschichte (Geschichte, Kultur und Mythologie der 
Römer). 

Französisch ILF (Real/Sek ab 8. Klasse) 
 Dialoge aus dem Alltag. Verben festigen und wiederholen. 
 Festlegen und vertiefen des im Klassenunterricht erarbeiteten Stoffes 
 Einfache Lektüre 

Französisch  MSV (Sek ab 8. Klasse) 
 Grammatik: Vorbereitung auf weiterführende Schulen 
 Behandlung zusätzlicher Inhalte, die im Gymnasium verlangt werden. 
 Lektüre 
 Prüfungsvorbereitungen 

Deutsch ILF (Sek ab 8. Klasse) 
 Grammatik: Festigen und vertiefen des im Klassenunterricht erarbeiteten Stoffes. 
 Sprachgebrauch 
 Rechtschreibe-Training 
 Wortschatz: Übungen zur Erweiterung des Wortschatzes. 
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Deutsch MSV (Sek ab 8. Klasse) 
 Grammatik: Vorbereitung auf weiterführende Schulen 
 Behandlung zusätzlicher Inhalte, die im Gymnasium verlangt werden. 
 Textarbeit: Textanalyse 
 Prüfungsvorbereitungen 

Mathematik MSV (Sek ab 8. Klasse) 
 Erweiterte Lerninhalte aller mathematischen Richtungen (Geometrie, Algebra, Sachrechnen,…) werden 

vertieft. 
 Die Vorbereitung auf weiterführende Schulen (ausser Gymnasialer Unterricht und BMS) wird sicher gestellt. 

Mathematik ILF (Sek / Real ab 8. Klasse)  
 Schwergewicht Algebra 

Einführung Operationen, Gleichungen, Binomische Formeln 
 Statische und graphische Berechungen 
 Vorbereitung auf das 10. Schuljahr 

Chor (ab 4. Klasse) 
 Pop- und Rocksongs aus der Schweizer Mundartszene und aus der ganzen Welt 
 3 öffentlich Konzerte mit Begleitband (Hofart, eigenes Schulchorkonzert) 
 Wir machen dieses Schuljahr einen Kulturaustausch mit der Schule Kamnica in Slowenien. 

Band (Anfänger und Fortgeschrittene) 
 Gemeinsames Musizieren von Pop- und Rocksongs (!kein Instrumentalunterricht) 
 Öffentlicher Auftritt an Hofart 

Gestalten textil 
 Du kannst selber nach deinen Fähigkeiten entsprechend ein Produkt auswählen, welches du selbst herstellen 

möchtest. Die Gegenstände kannst du nach eigenen Ideen und Wünschen gestalten. 
 Mögliche Arbeiten: Dekorationsgegenstände, Taschen, Sitzsack, Kleider, Patchwork, etc. 

Gestalten nicht textil (Metall) 
 Du kannst selber ein Produkt auswählen, welches du herstellen möchtest. 
 Wenn du willst, lernst du Hartlöten und den Umgang mit der Schweissmaschine, damit du z.B. Kerzenständer 

oder einen Basketballkorb, Möbel aus Glas und Metall, bis hin zu Fun-Sport-Geräten, wie Riesen-Trotinetts 
oder Moutainboard herstellen kannst. 

 Alternativ hierzu kannst du fast professionellen Siebdruck auf Stoff herstellen, welcher den Vergleich mit 
gekaufter Ware nicht zu scheuen braucht.. 

Töpfern 
 Kennenlernen des vielfältigen Grundmaterials Ton 
 Erlernen einiger Techniken zum Gestalten verschiedenster Gefässe, Figuren u.s.w. 
 Unterstützung beim freien Gestalten eigener Ideen 
 Selber glasieren und bemalen der Gegenständen 

Sportunterricht: 
 Vertiefung und Erweiterung des normalen Turnunterrichts 
 Kennenlernen von Trend- und Fun.-Sportarten: Klettern, Surfen, Skaten, Beachvolleyball, Curling, Bowling 
 Wunschprogramm (z.B. Wassersport, Schneesport) 
 Verschiedene Sportarten 
 Aktuelles Programm auf http://sport.hammel.be  

Lindy-Hop 
Lindy-Hop – Big Band – Charleston – Boogie Woogie… - ein Tanzstil aus Harlem, New York, aus den 20er und 
30er Jahren. Wir tanzen zu zweit, anmelden kannst du dich jedoch alleine. Es gibt eine Leader- (Führer) und eine 
Follower-Rolle (Folger), wobei das Geschlecht keine Rolle spielt. 
Wir üben Schritte und Figuren, studieren eine Choreografie ein und führen diese wenn möglich an öffentlichen 
Auftritten vor (Hofart, Konzert Schulchor). Let’s swing! 
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Mini Handball 
Mini Handball, ein attraktives und dynamisches Gruppenspiel! In einem wöchentlichen Training werden wir dieses 
Spiel kennen lernen und die Grundlagen erarbeiten. An 2 bis 4 Turnieren werden wir unser Können unter Beweis 
stellen. 

Handball U 13 / Handball U 15 
Handball, ein dynamisches und attraktives Gruppenspiel! Schwerpunkte im Training sind Ballübungen, Taktik, 
Kondition und Spielregeln. 5 bis 6 Turniere an unterschiedlichen Orten im Kanton Bern (U13) oder Meisterschaft 
(U15). Es ist nicht zwingend, dass du beim Mini-Handball mitgemacht hast. 

Mini Volleyball 
Erlernen des Volleyballspieles in kleinen Gruppen:  
 Technik Pass, Manchette, Smash 
 Taktik: zwei gegen zwei, drei gegen drei, vier gegen vier 
 Viele Spielformen mit Ball 
 Verbesserung der Geschicklichkeit, Reaktionsfähigkeit, Kraft 
 Viel Freude und Spass haben an der Bewegung und am Zusammensein mit anderen Kindern 

Spez.Informatik (ab 8. oder 9. Klasse) 
 Powerpoint Präsentation erstellen 
 Bildbearbeitung: Digitale Bilder im Photoshop bearbeiten und verändern (Fotomontage) 
 Erstellen einer eigenen Website (Homepage) 
 Internetbedienung 
 Vertiefen und Erweitern des Grundkurses Informatik aus der 7. Klasse (freiwillig) 

Schulzeitung (Redaktion Schülerinnen- und Schülerzeitung: „Flash“ unserer Schule) 
 In einer Redaktion mitarbeiten 
 Schreiben und Gestalten am PC („Word-„ und „Photoshop-Programm“ Kenntnisse von Vorteil) 
 Recherchieren und interviewen 
 Zeitungsartikel schreiben 

Bildnerisches Gestalten 
Kennen lernen und Anwendung von Techniken wie Ölmalerei, Aquarell, usw. Die Schülerinnen und Schüler 
können nach den technischen Übungen wählen zwischen Kunstaufgaben (Landschaft, Figur, Stilleben, abstrakte 
Darstellungen) oder einem eigenen gestalterischen Weg. 

Hauswirtschaft ab 7. Klasse 
 Zubereitung von kleinen Gerichten, Snacks, Apéro 
 Einblick in fremdländische Küchen 
 Eigene Gerichte ausprobieren, Rezepte abändern, spezielle Lebensmittel kennen lernen. 
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